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Die Kirchenpflege wird beauftragt, dem Kirchgemeindeparlament eine Änderung der Kirchgemein-
deordnung zu unterbreiten, wonach Mitarbeitende, die im Dienst der Kirchgemeinde stehen, und 
Pfarrpersonen, die in der Kirchgemeinde Zürich tätig sind, im Kirchenparlament keinen Einsitz neh-
men können. Für diese Personengruppen ist eine Unvereinbarkeit zu definieren.  

 

Begründung 

 
 Der Einsitz von Mitarbeitenden und Pfarrpersonen im Parlament bringt folgende Spannungsfelder 
mit sich:  
1. Als Mitarbeitende und Pfarrperson läuft man Gefahr, dass man arbeitsbedingte Partikularinte-

ressen in der parlamentarischen Arbeit verfolgt, sei dies, um eigene Ziele im Arbeitsalltag zu 
erreichen oder mit parlamentarischen Kompetenzen den Ausgang von Konflikten zum eigenen 
Vorteil zu lenken.  

2. Die Befangenheit als Mitarbeitende oder Pfarrperson führt dazu, dass man seine Rolle als Par-
lamentsmitglied nicht vollumfänglich wahrnehmen kann. Dies insbesondere, wenn man sich kri-
tisch gegenüber der Kirchenpflege oder beispielsweise Betriebsleitung, also gegenüber seinen 
Vorgesetzten, positionieren muss. Folglich ist eine Wahrnehmung der parlamentarischen Funk-
tion mit der nötigen Objektivität und kritischem Blick nicht mehr gewährleistet. Dieser Konflikt 
manifestiert sich ebenfalls in der Rolle als Mitarbeitende oder Pfarrperson. Auch wenn nicht mit 
direkten Sanktionen oder Diffamierungen seitens Vorgesetzten zu rechnen ist, führt es zu einer 
Anspannung im Arbeitsalltag, die das objektive Arbeiten und Zusammenarbeiten hindert. Diese 
Anspannung kann sich genauso unter im gleichen Team arbeitenden Personen ohne Hierar-
chiegefälle zeigen.  

 

 


